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Das war in

Reutlingen alles in

allem ein gerech-

tes Unentschie-

den, mit dem beide

Seiten leben kön-

nen. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 
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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
liebe Gäste aus Essingen, liebes
Schiedsrichterteam: herzlich will-
kommen im Friedengrund zum näch-
sten Heimspiel unserer Mannschaft
in der Oberliga Baden-Württemberg.

Wenn man nach den ersten neun
Spieltagen auf die Tabelle schaut,
dann können wir mit unserem bishe-
rigen Saisonverlauf durchaus zufrie-
den sein. 17 Punkte, Platz vier und
ein Torverhältnis von 20:11 – das ist
eine gute Ausgangsposition. Gleich-
zeitig wissen wir, dass die Saison
noch lang ist. Die Oberliga ist eng,
jeder Spieltag bringt neue Heraus-
forderungen und vor allem: Jeden
Punkt muss man sich immer wieder
neu erarbeiten. 

Das hat auch unser letztes Aus-
wärtsspiel bei den Young Boys Reut-
lingen gezeigt. Nach einer intensiven
Partie konnten wir durch den späten
Ausgleich von Louis Leberer noch
einen verdienten Punkt mit nach
Hause nehmen. Solche Momente zei-
gen, was in unserer Mannschaft
steckt: Bis zum Schluss an sich zu
glauben und auch dann weiterzuma-

chen, wenn das Spiel Hindernisse be-
reit hält. 

Heute erwartet uns mit dem TSV
Essingen der nächste spannende
Gegner. Essingen hat am vergange-
nen Wochenende mit dem Sieg
gegen den FC Nöttingen ein wichti-
ges Erfolgserlebnis gefeiert und wird
alles daran setzen, diesen positiven
Impuls mitzunehmen.

Für uns bedeutet das: Wir dürfen
uns nicht von der Tabelle täuschen
lassen. Wir müssen von der ersten
Minute an präsent sein, unsere Stär-
ken auf den Platz bringen und die In-
tensität zeigen, die es braucht, um in
dieser Liga erfolgreich zu sein.

Gerade zuhause im Friedengrund
möchten wir allen Besuchern ein
gutes und erfolgreiches Spiel liefern.
Dafür brauchen wir auch heute wie-
der die Unterstützung unserer FC 08
Fans im Stadion. Vor allem wünsche
ich uns allen ein spannendes, faires
und erfolgreiches Oberligaspiel. Auf
geht's, 08!

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2026/2027:

Hinten von links: Enrico Krieger, Louis Leberer, Jonas Busam, Fabio Liserra, Dominik Emminger, Jan Babic, Noah
Haller, Yannick Spät

Mitte von links: Noah Schwedemann (Athletiktrainer), Mike Duffner (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Geschäfts-
führer Sport), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Gabriel Cristilli, Georgios Pintidis, Angelo Rinaldi,
Nico Tadic, Dean Savic, Luis Seemann, Noah Kälble, Ecenur Yilmaz (Social Media), Mark Jauf-
mann (Athletiktrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Markus Felgenhauer (Betreuer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Pascal Staiger,
Leon Albrecht, Kevin Müller

Es fehlen: Lucas Torres, Denis Hoxha und Wolfgang Stolpa (Torwarttrainer)



Der FC 08 Villingen ist und bleibt unschlagbar. Dem
Heimsieg im Derby gegen Singen, folgte für die Mannschaft von Chef-Trainer Matthias Uhing ein

Unentschieden beim starken Aufsteiger von Young Boys Reutlingen. Dadurch bauten die
Schwarz-Weißen ihre Serie von Oberliga-Spielen ohne Niederlage auf fünf aus.
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super an den Plan gehalten und jeg-
lichen Umschaltmoment des Geg-
ners, in welchem Singen extrem
stark ist, durch unsere Restverteidi-
gung unterbunden«, fasste Matthias
Uhing zusammen. Nach hinten zu ar-
beiten, ist die eine Sache. Tore je-
doch werden in der Offensive erzielt.
»Es wurden von uns gleich mehrere
Bilderbuch-Angriffe gestartet«, zeig-
te sich der Villinger Trainer auch in
diesem Punkt begeistert. Wie etwa
jener, der zur Führung führte. Ein
punktgenaues Zuspiel von Torhüter
Andrea Hoxha landete bei Enrico
Krieger, der leitete weiter in den Lauf
des immer besser in Fahrt kommen-
den Lucas Torres und dessen Pass in
die Box verwertete Dominik Emmin-
ger.

Zudem hob Matthias Uhing erneut
hervor, wie wichtig jeder einzelne
Spieler ist und ihm dadurch weitere
Alternativen geboten werden. So
brachte er in Durchgang zwei Gian-
Luca Feißt und Louis Leberer in die

Partie, die sorgten mit ihren jeweili-
gen Toren in der Schlussphase für die
Entscheidung. »Nach den beiden
Aluminium-Treffern, die ich zuvor
hatte, ist bei mir jetzt hoffentlich
auch bezogen darauf der Knoten
endgültig geplatzt. Selbst wenn es
vielleicht nicht das schönste Tor

UNSCHLAGBAR

Der FC 08 Villingen macht weiter
Nullacht-Dinge. Und die heißen: zu
siegen – oder zumindest zu punkten
– späte Tore zu erzielen, dadurch
ihre unbändige Moral an den Tag zu
legen und speziell in Derbys bislang
nie den Platz als Verlierer verlassen
zu müssen. Jüngstes Beispiel war der
3:0-Erfolg über den Türkischen SV
Singen. Somit hat die Mannschaft
von Chef-Trainer Matthias Uhing in
den vergangenen vier Oberliga-Be-
gegnungen nicht weniger zehn Zäh-
ler gesammelt, sich in der
Spitzengruppe festgebissen und dar-
über hinaus im Pokal das Viertelfina-
le erreicht. Schwarz-weißes Herz,
was willst du mehr.

Kein Wunder, dass anschließend
kollektive Freude herrschte. »Wir
haben eine Top-Leistung gezeigt, uns

3:0
(1:0)

Passend zum Weltkindertag
wenige Stunden später, hatten
sich die Schwarz-Weißen für die-
ses Spiel einige Überraschungen
mit den Kleinen ausgedacht. So
wurde unter anderem Noel Ger-
man, jetziger Torwart der U12
und Sohn des früheren Nullacht-
Kickers Alexander, eine besonde-
re Ehre zuteil. Er durfte am
Mikrofon von Stadion-Sprecher
Julian Singler die Mannschafts-
aufstellung verlesen, machte
dies nach anfänglich leichter
Nervosität ebenso souverän, wie
anschließend das Team selbst.



war«, meinte ein dennoch freude-
strahlender Louis Leberer.

Eine starke Leistung bot übrigens
erneut Matthes Glück, der aber lie-
ber seine Teamkameraden in den
Vordergrund stellte. »Das war ein
geiler Sieg von uns, die mannschaft-
liche Geschlossenheit ist einfach
überragend. In jedem Spiel glauben
wir bis zur letzten Minute an den Er-
folg, alle hauen alles raus. Es spricht
für sich, dass die beiden Einwechsel-
spieler getroffen haben«, gab er jeg-
liches Lob weiter.

Freude herrschte aber auch dar-
über, dass die Zeit der zahllosen eng-
lischen Wochen nun erst einmal ein
Ende hat. »Oh, ja«, schob Angelo Ri-
naldi vorweg. Um anzufügen: „Wir
haben viele Punkte geholt und drei
von vier Derbys gewonnen. Ich
denke, dass wir mit den vergange-
nen Wochen sehr zufrieden sein kön-
nen.“

Etwas neidisch blickte hingegen

Das 1:1-Unentschieden des FC 08
bei Young Boys Reutlingen war eine
Punkteteilung, mit der am Ende
beide Lager leben konnten. Was von
den Trainern genau so auch bestätigt
wurde. Einerseits von Matthias
Uhing, der zum wiederholten Male
den unbändigen Willen seines Teams
hervorhob. Andererseits durch Volker
Grimminger. Der seine Truppe dafür
lobte, dem permanent größer wer-
denden Druck des Gegners bis auf

Der FC 08 hatte im Heimspiel gegen Singen klare Lufthoheit, wie hier

Georgios Pintidis (links). Dominik Emminger erzielte das wichtige Füh-

rungstor, hinten hielt Jonas Busam mit den restlichen Villinger Verteidi-

gern alles dicht.

Gäste-Coach Slobodan Maglov in
Richtung Villingen. »Ja, wir haben
einen quantitativ großen Kader. Kön-
nen aber von der Qualität her nicht
mit dem des FC 08 mithalten. Erst
recht nicht mit dem, was von der
Bank kommt. Viele Spieler bei uns
waren zuvor in Verbands- oder Lan-
desliga aktiv, damit müssen wir ar-
beiten«, betonte er.
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1:1
(1:0)

diese eine Situation, die zum Aus-
gleich durch Louis Leberer führte,
Stand gehalten zu haben.

Grundsätzlich bekräftigte Matthi-
as Uhing nochmals das, was er be-
reits im Vorfeld angemerkt hatte.
»Die Young Boys sind alles andere
als ein normaler Aufsteiger, in ihnen
steckt unfassbar viel Qualität. Dies
haben sie in diesem Spiel erneut
unter Beweis gestellt und stehen zu
Recht so weit oben in der Tabelle«,
machte er deutlich.

Schließlich darf nicht außer Acht
gelassen werden, dass nicht nur die
Schwarz-Weißen mit ziemlich breiter
Brust in die Partie gingen. Nach zwei
Siegen in Folge und nur einer Nie-
derlage in acht Versuchen, wuchs
ebenso beim Neuling das Selbstbe-
wusstsein ins schier Unermessliche.
Deshalb zollte Uhing ihnen auch jeg-
lichen Respekt indem er meinte: »Sie
haben extrem leidenschaftlich ver-
teidigt, uns das Leben schwer ge-
macht.«
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Eine solche Mannschaft trotzdem
über weite Strecken zumindest op-
tisch zu beherrschen, deutlich mehr
Ballbesitz zu haben, ist eben auch
ein Merkmal für die außergewöhnli-
che Stärke von Villingen in dieser
Spielzeit. Neben der nie nachlassen-

den Überzeugung, das Ding doch
noch drehen zu können. 

Dennoch war beim FC 08 nicht
alles Gold, was glänzt. »Wir haben
nach dem frühen Rückstand die Lük-
ken nicht gefunden, zu viele kleine

technische Fehler begangen und
speziell im ersten Durchgang hat uns
etwas die nötige Intensität gefehlt.
Um dadurch zu noch mehr vielver-
sprechenden Abschlüssen zu kom-
men«, musste Matthias Uhing
zugeben. Aber mit dem Seitenwech-
sel verschob sich das Bild nochmals
mehr in Richtung der Gäste. »Durch
Einwechslungen und Umstellungen
sind wir noch stärker geworden,
haben uns den Ausgleich mehr als
verdient«, so der Villinger Trainer. 

Wie in einer Begegnung, die lange
Zeit auf Messers Schneide steht üb-
lich, war ein Dreier hüben wie drü-
ben jederzeit möglich. »Beide hatten
die Möglichkeit auf den Lucky
Punch«, gab Matthias Uhing zu Pro-
tokoll. Etwas größer die Enttäu-
schung bei Grimminger, der noch der
vergebenen  Doppelchance kurz vor
dem Ausgleich nachtrauerte. »Ge-
lingt uns hier der zweite Treffer, glau-
be ich nicht, dass der
Gegner nochmals zurück-
kommt. Trotzdem war es
im Endeffekt ein gerech-
tes Ergebnis.«

Es war eine heikle Aufgabe, die der FC 08 in Reulingen zu bestehen hatte. Meisterte die aber durch
das Tor von Louis Leberer und holte sich einen Punkt.
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Essinger Schultern purzelte, versteht
sich von selbst. »Der Spirit der
Mannschaft war richtig gut. Wir
haben keinen Ball verloren gegeben,
immer wieder zu zweit oder zu dritt
nachgejagt. Wenn ein Fehler passiert
ist, war der nächste da. Das war
heute Essinger Fußball«, wird Simon
Köpf anschließend zitiert. 

Natürlich ist durch diesen Sieg
noch nicht alles wieder gut. Aber ein
Anfang ist gemacht, der nun seine
Fortsetzung finden soll. Köpf: »Dass
wir es spielerisch besser können,
haben wir in der ersten halben Stun-
de gezeigt. Das müssen
wir auch wieder über
einen längeren Zeitraum
hinbekommen.«

Wie sich die Bilder – beziehungs-
weise Worte – gleichen. Mal war der
TSV Essingen nach eigener Aussage
»zu blöd, um Tore zu schießen«, mal
bemängelte Trainer Simon Köpf feh-
lende Konzentration. Dies alle führ-
te dazu, dass die Mannschaft,
welche die vergangene Oberliga-Sai-
son immerhin auf Platz fünf beende-
te, den eigenen Ansprüchen weit
hinterher hinkte. »Wer will noch mal,
wer hat noch nicht?«, um die inzwi-
schen bereits vier Niederlagen in der
Hälfte aller bisherigen Versuche sar-
kastisch auszudrücken.

Selbstzweifel, fehlende Lockerheit,
mangelndes Vertrauen in die eigene
Stärke und Verletzungspech – ir-
gendwie kam beim TSV alles zusam-
men. Schließlich darf nicht vergessen
werden, dass Simon Köpf in der Ne-
gativ-Phase teilweise auf bis zu sie-

ben eigentliche Stammspieler ver-
zichten musste.

Am vergangenen Wochenende
folgte die Partie der Gebeutelten, als
Essingen den FC Nöttingen empfing.
Im Vorfeld hatte Simon Köpf an-
scheindend zahlreiche Einzelgesprä-
che mit seinen Spielern geführt, in
denen ihnen wieder mehr Selbstver-
trauen eingeimpft werden, gleich-
zeitg auf die Wichtigkeit dieser
Begegnung hingewiesen und der Zu-
sammenhalt beschworen werden
sollte. 

Mit Erfolg, denn Essingen siegte
zwar knapp, aber immerhin. Zudem
wurde mit viel Leidenschaft ein frü-
her Rückstand gedreht und Doppel-
torschütze Simon Gruber tütete
letzendlich den Erfolg ein. Dass an-
schließend eine Zenterlast von den

Der Gegner:

Hinten von links: Jannik Oettinger, Niklas Groiß, Patrick Auracher, Tarik Schwinger, Lennart Ruther, Alexander Paul, Janik Wiedmann, David Braig, Julian 
Biebl, Yusuf Coban und Blend Etemi

Mitte von links: Siad Esber (Abteilungsleiter), Tabea Springer (Physiotherapeutin), Simon Köpf (Chef-Trainer), Lars Eisenmann (Sportlicher Leiter), Patrick 
Funk (stellvertretender Sportlicher Leiter), Thomas Traub (Torwart-Trainer), Tyler Spitzlberger, Gökalp Kilic, Daniel Schelhorn, Rainer Mül-
ler (Betreuer), Joachim Kiep (Abteilungsleiter), Marcel Esber (Pressereferent), Florian Müller (Betreuer) und Jonas Maier (Social Media)

Vorne von links: Manuel Abele, Tom König, Daniel Bux, Lenni Sing, Simon Gruber, Jerome Weisheit, Heiko Schmid, Jannik Pfänder, Dominik Gebel, Alessandro 
Brauns, Daniel Dambacher und Erman Kilic

Es fehlen: Besnik Koci, Jens Malitzke (Co-Trainer) und Philip Kelterer (Physiotherapeut)

TSV Essingen
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Oberachern 9 6 2 1 19 : 8 20

2. SSV Reutlingen 9 6 1 2 17 : 12 19

3. TSG Backnang 9 5 3 1 22 : 11 18

4. FC 08 Villingen 9 5 2 2 20 : 11 17

5. 1. FC Mühlhausen 9 5 1 3 22 : 21 16

6. Young Boys Reutlingen 8 4 3 1 18 : 12 15

7. FC Holzhausen 9 4 2 3 15 : 13 14

8- Bahlinger SC 9 3 5 1 14 : 13 14

9. FV Ravensburg 9 3 4 2 13 : 11 13

10. TSG Balingen 9 3 3 3 15 : 13 12

11. FC Teningen 9 4 0 5 16 : 19 12

12. 1. CfR Pforzheim 8 3 2 3 15 : 12 11

13. Karlsruher SC U23 9 2 4 3 14 : 17 10

14. Türkischer SV Singen 9 3 1 5 11 : 16 10

15. TSV Essingen 9 2 3 4 10 : 16 9

Türkspor Neckarsulm 9 3 0 6 10 : 16 9

17. FC Nöttingen 9 1 0 8 11 : 19 3

18. 1. FC Normannia Gmünd 9 0 0 9 5 : 27 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

02.10. 19:00 1. FC Mühlhausen 1. CfR Pforzheim :

03.10. 14:00 TSG Backnang Bahlinger SC :

03.10. 14:00 1. FC Normannia Gmünd Türkischer SV Singen :

03.10. 14:30 SV Oberachern FC Holzhausen :

03.10. 15:00 FC 08 Villingen TSV Essingen :

03.10. 15:30 FC Nöttingen Türkspor Neckarsulm :

03.10. 15:30 FC Teningen FV Ravensburg :

03.10. 15:30 SSV Reutlingen Young Boys Reutlingen :

04.10. 15:00 Karlsruher SC U23 TSG Balingen :





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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konditionellen Kraftakt der Mann-
schaften – zum anderen waren eini-
ge Partien eigentlich bereits gespielt.
Von einer Wiederholung dieser – aus
welchen Gründen auch immer – war
jedoch nie die Rede. Aber offenbar
haben sie ihren Fehler selbst be-
merkt, denn wenig später war alles
korrigiert.

* * * * *

Es ist ohne Zweifel die brisanteste
Partie dieses Spieltags. Sowohl auf,
als auch neben dem Platz. Wenn der
SSV auf die Young Boys im Reutlin-
ger Stadtduell trifft. Sogar Tobi Baur,
einer unserer beiden Team-Fotogra-
fen und selbst von dort  stammend,
macht deutlich: »Natürlich bin ich
beim Spiel des FC 08 gegen Essin-
gen. Doch auch wenn wir frei hätten,
würde ich mir dies nicht antun. Denn
da ist Ärger vorprogrammiert und es
könnte zwischen den beiden Lagern

so richtig abgehen.«

* * * * *

Als letzte Vereine haben sich der
Oberligist vom Bahlinger SC und
Landesligist SV Niederschopfheim
für das Viertelfinale des diesjährigen
Pokal-Wettbewerbs in Sübbaden
qualifiziert. Während der Titelvertei-
diger vom Kaiserstuhl wenig Mühe
hatte, sich beim 6:1 in Fautenbach
durchzusetzen, reichte Nieder-
schopfheim ein Unentschieden
gegen Denzlingen für das Weiter-
kommen. Dabei hatte der schon mit
zwei Toren geführt, musste aber in
der Nachspielzeit doch noch das
Remis schlucken. Da in
der Overtime keine weite-
ren Treffer fielen, war das
Aus von Denzlingen ge-
siegelt. 

Die wohl interessanteste Nachricht
vorweg: Die Oberliga Baden-Würt-
temberg hat ihren ersten Trainer-
wechsel zu verzeichnen. Nach neun
Niederlagen am Stück, zog der 1. FC
Normannia Gmünd die Reißleine und
trennte sich von Patrick Faber sowie
dessen Assistenten Jannic Maletic.
»Einvernehmlich«, wie es in solchen
Fällen oft so schön heißt. Interims-
weise wird Sportdirektor Stephan
Fichter zunächst die Mannschaft
übernehmen.    

* * * * *

Im Netz zu stöbern, gehört schlicht
und einfach zur täglichen Arbeit. Für
reichlich Verwirrung sorgte dabei das
Portal »fupa.net«, als dort kurzzeitig
unzählige Spielverlegungen nicht
nur des FC 08 auftauchten. Mit
gleich zwei Fun-Facts: zum einen
sollten alle Begegnungen am selben
Tag stattfinden – Chapeau für diesen

AUS DER OBERLIGA
NEWS
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RUND UM DEN FC 08
SPLITTER

Der BSC und der FC 08 haben von
Anfang an eng bei der Aufarbeitung
zusammengearbeitet. Der Bahlinger
SC hat wie angekündigt unmittelbar
versucht, die betreffenden Personen
ausfindig zu machen.

Zwei der Zuschauer hatten sich
dann von sich aus bei der Vorstand-
schaft des Bahlinger SC gemeldet
und Beschimpfungen gegenüber An-
drea Hoxha eingeräumt und dies
auch ausdrücklich bedauert. Aller-
dings haben sie den Vorwurf rassi-
stischer Beleidigungen von sich
gewiesen. Einer der beiden hatte
sogar angeboten, die Angelegenheit
mit Andrea Hoxha direkt in Villingen
mit einer Flasche Wein und einer
Entschuldigung ausräumen zu wol-
len.

Bei Andrea Hoxha kamen diese
Gesten sehr gut an. »Ich habe die
Beschimpfungen gegen mich in
jenem Moment in der Hitze des Ge-
fechts als gegen meine ausländische

Unser langjähriger und erfolgreicher Torwart Martin
Huschke feierte am vergangenen Dienstag, den 29. Sep-
tember seinen 75. Geburtstag. Der FC 08 gratuliert ihm
recht herzlich zu seinem Ehrentag und hofft, ihn noch
ganz lange als interessierten Zuschauer in der MS Tech-
nologie-Arena begrüßen zu dürfen. Anfang der 1970er
Jahre avancierte der aus der eigenen Jugend stammende
fangsichere und reaktionsschnelle Schlussmann zum
Stammkeeper der ersten Mannschaft und zählte über fast
10 Jahre hinweg zu den absoluten Leistungsträgern beim
FC 08. Ungeachtet von lukrativen Angeboten blieb der
gelernte Automobilkaufmann seinem Heimatverein
immer treu. Vier Meisterschaften und vier Pokalsiege fei-
erte die einstige Stimmungskanone Martin Huschke mit
den Nullachtern und trainierte nach dem Ende seiner ak-
tiven Laufbahn neben verschiedenen Vereinen aus der
Region beim FC 08 auch noch die A-und B-Junioren. 

Der FC 08 Villingen und der Bahlinger SC haben in vorbildlicher und kollegialer Weise die Vorfäl-
le rund um das Südbaden-Derby im Kaiserstuhlstadion ausgeräumt. Dabei waren rassistische Vor-
würfe im Zusammenhang mit Beschimpfungen einiger Zuschauer gegenüber FC 08-Torhüter Andrea
Hoxha laut geworden. 

Herkunft gerichtet empfunden. Ich
habe dabei aber auch sehr emotio-
nal reagiert und mich letztlich dar-
über geärgert, dass ich mich auf das
unnötige Wortgefecht überhaupt
eingelassen habe. Ich hätte den
Schiedsrichter unmittelbar einschal-
ten sollen. Ich möchte aber betonen,
dass ich dem Bahlinger SC zu keinem
Zeitpunkt einen Vorwurf gemacht
habe und ich mich ausdrücklich für
die nicht selbstverständlichen inten-
siven Bemühungen um die Aufklä-
rung des Vorfalls beim BSC
bedanke«, betont FC 08-Torhüter An-
drea Hoxha. 

Beide Vereine stellen nun unisono
fest, dass sich der Vorwurf der rassi-
stischen Beschimpfungen aufgrund
der unterschiedlichen Aussagen und
Wahrnehmungen nicht erhärten
lässt. 

Davon unabhängig möchten der
Bahlinger SC und der FC 08 Villingen
gemeinsam nachdrücklich für Re-

spekt im Fußballstadion und darüber
hinaus werben – sowohl was die Zu-
schauer als auch was die Akteure auf
dem Platz anbelangt!

»Es ist bemerkenswert und gera-
dezu beispielhaft, wie beide Vereine
diesen Vorfall fair, konstruktiv und
auf Augenhöhe aufgearbeitet
haben«, lobt FC 08-Geschäftsführer
Sport, Marcel Yahyaijan.

»Auch wir fanden die Kommunika-
tion und Zusammenarbeit mit dem
FC 08 Villingen einmal mehr außer-
ordentlich positiv und sind froh, dass
der Vorfall ausgeräumt ist. Es hat er-
neut gezeigt, wie gut die
beiden Vereine miteinander
verbunden sind«, betont
BSC-Vorstandsvorsitzender
Dieter Bühler.

Herzlichen Glückwunsch
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Nach der ihr mit dem Punkt
zufrieden sein müsst?

Jan Babic: Ich sag mal so: Es
wäre dennoch mehr als das
Unentschieden drin gewesen.
So überlegen, wie wir die mei-
ste Zeit waren.

Habt aber dennoch nicht ver-
loren. Was macht euch deiner
Meinung nach derzeit so un-
schlagbar?

Jan Babic: Der Zusammen-
halt in unserer Mannschaft.
Wir verstehen uns alle sehr
gut, unterstützen uns gegen-
seitig. Wäre dies nicht der Fall,
könnten wir nicht so erfolg-
reich sein. Und dass wir nie
aufgeben. Egal, wie es steht.   

Du selbst hattest eine über-
zeugende Vorbereitung, dann
kam die Verletzung gegen
Delay Sports. Was ging dir da
spontan durch den Kopf?

Jan Babic: Mist, warum aus-
gerechnet jetzt so kurz vor
dem Saisonstart. Weil ich so-
fort wusste, dass ich den ver-
passen werde, ich meine
eigenen Vorstellungen nicht
werde umsetzen können. Und
ausgerechnet in einem solchen

Spiel vor vielen Zuschauern. 

Schließlich hast du in dieser Be-
ziehung eine nicht allzu schöne
Historie hinter dir.

Jan Babic: Stimmt, nach meinem
Wechsel von Tuttlingen nach Pful-
lendorf war ich 20 Monate komplett
raus, hatte einen Knorpelschaden im
Knie und wurde drei Mal operiert.

Zurück zur aktuellen Verlet-
zung: wie geht es dir heute,
keine Probleme mehr?

Jan Babic: Doch, ich spüre sie
immer noch, muss mich nach wie vor

INTERVIEW

Jan, deine fußballerische Vita bei
den Aktiven besagt: Bezirks-,
Verbands- und nun Oberliga.
War dieses »Step-by-Step« für
dich persönlich genau der rich-
tige Weg? 

Jan Babic: Absolut. Das sollte aber
nicht nur für mich, sondern für jeden
jungen Spieler gelten. Stets nach
Oben zu streben, um dann in der
höchstmöglichen Klasse zu spielen.
Selbst wenn es zwischen Bzirks- und
Vebandsliga sogar zwei Schritte
waren (lacht).

Mit welchen Zielen bist du
nach Villingen zurückgekehrt

und welche Erinnerungen hast
du noch an die Zeit in der B-Ju-
gend beim FC 08?

Jan Babic: Mit den Zielen, mich in
der Oberliga durchzusetzen und
viele Tore zu erzielen. Bei den Erin-
nerungen wird es schon problemati-
scher, schließlich wurden damals
beide Spielzeiten, in denen ich hier
war, wegen Corona abgebrochen.

Zur Aktualität. Wie fällt dein
Fazit zum Spiel in Reutlingen
aus?

Jan Babic: Das war eine extrem
schwierige Partie. 

JAN BABIC

Er ist sozusagen ein Rückkehrer. Denn Jan Babic spielte be-
reits bei den B-Junioren für den FC 08, nach Stationen Tuttlin-
gen und Pfullendorf stürmt der inzwischen 22-Jährige wieder
im Friedengrund. Mit ihn traf sich Kai Blandin zum Gespräch.
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regelmäßig behandeln lassen. Sollte
die Außenbänder und Sehnen ei-
gentlich nicht zu sehr belasten. Was
mir jedoch extrem schwer fällt. 

Ein Stürmer wird in der Regel
an Toren gemessen, da steht
bei dir in der Oberliga noch die
Null. Dafür inklusive dem Tref-
fer im Elfmeterschießen gegen
Singen bereits vier im Pokal.
Bist du ein Spezialist für diesen
Wettbewerb?

Jan Babic: Das würde ich nicht ge-
rade von mir behaupten. Mit Pful-
lendorf in der vergangenen Saison
sind wir bereits in der ersten Runde
ausgeschieden. Mit Villingen habe
ich das Spiel auf der Reichenau auch
verpasst, habe also erst zwei bestrit-
ten. Aber trotzdem liebe ich sie, weil
es da um Alles geht.

Wann folgt dein erster Treffer in
der Liga?

Jan Babic: Hoffentlich heute gegen
Essingen (lacht).

Nochmals zu deinem Wechsel
von Pfullendorf hierher: Wo lie-
gen die größten Unterschiede
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von Verbands- zur Oberliga?

Jan Babic: Ganz klar in Härte und
Geschwindigkeit. Diese Unterschie-
de sind deutlich zu spüren. 

In Pfullendorf hattest du Tore
wie am Fließband geschossen...

Jan Babic: ...ja, aber auch dort
hatte ich zunächst meine Schwierig-
keiten. In den ersten sieben Spielen,
hatte ich keinen einzigen Scorer-
punkt. Deshalb baue ich darauf, dass
auch endlich der Knoten platzt und
ich dann regelmäßig treffe.

Bisher standest du hier mal in
der Startelf, mal kamst du spä-
ter zum Einsatz. Eine Rolle, mit
der du leben kannst?

Jan Babic: Für den Moment auf
jeden Fall. Ich habe jedoch genug
Selbstvertrauen zu behaupten, dass
ich ohne diese Verletzung mehr Spie-
le gemacht hätte. Aber sie ist nun
mal da, damit muss ich umgehen.
Außerdem geben mir die kleineren
Einsätze die Möglichkeit, richtig fit
zu werden.

Zumal Matthias Uhing immer

wieder betont, wie wichtig
jeder einzelne Spieler ist. Auch
eine Art Vertrauensbeweis, der
aber noch mehr anspornt?

Jan Babic: Definitiv. Dadurch ent-
steht ein Konkurrenzkampf und dies
ist geil. Schließlich will jeder spielen,
dies möglichst von Anfang an. Gibt
deshalb in jedem Training Vollgas.

Konkurrenzkampf ja, aber kein
Neid?

Jan Babic: Im Gegenteil. Wie schon
gesagt, unterstützen wir uns gegen-
seitig. Da ist für Neid kein Platz.

Apropos Singen. Täuschte der
Eindruck oder warst du selbst
überrascht, als dein Kopfball im
letzten Heimspiel nicht rein
ging?

Jan Babic: Erinnere mich nicht
daran (lacht). Zunächst einmal war
ich überrascht, dass ich so frei zum
Kopfball komme. Ich habe dann
einen Punkt gesehen, wohin ich ihn
platzieren wollte. Statt direkt aufs
Tor zu köpfen. Dieses Zögern war im
Nachhinein betrachtet vielleicht
genau die Zehntelsekunde, welche
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letztendlich gefehlt hat.

Es ist immer blöd, über sich
selbst zu sprechen. Aber wo
siehst du deine eigenen Stär-
ken?

Jan Babic: Tempo, Dribbling, Ab-
schluss und natürlich meine Größe
bei Kopfbällen.

Was für eine Art Gegenspieler
ist dir lieber: klein und quirrlig,
oder von der Statur her eher
wie du selbst?

Jan Babic: Das ist mir eigentlich
völlig egal, Hauptsache ich bleibe

Sieger. Ich nehme es
mit jedem auf (lacht).

Kunst- oder Naturra-
sen, wo liegen deine
Präferenzen?

Jan Babic: Auf jeden
Fall Naturrasen. Dar-
auf zu spielen, macht
einfach mehr Spaß.

Kannst du bitte unse-
ren Zuschauern und
Lesern noch etwas
mehr über dich er-
zählen.

Jan Babic: Ich
wohne in Tuttlingen,
arbeite bei Aesculap
und kam mit meiner
Familie, als ich zehn

Jahre alt war, von Kroatien nach
Deutschland. In Karlovac wurde ich
geboren, habe dort auch mit dem
Fußball begonnen. War als kleiner
Junge sogar relativ erfolgreich, wenn
man dies für ein solches Alter über-
haupt sagen kann.

Familie heißt, du hast noch Ge-
schwister?

Jan Babic: Ja, einen Bruder und
eine Schwester.

Kicken die auch?

Jan Babic: Mein Bruder nicht mehr,
aber meine Schwester spielt beim

Hegauer FV in der Oberliga.

So jung in ein fremdes Land zu
kommen, stelle ich mir schwie-
rig vor...

Jan Babic: ...einfacher als später.
Ich sprach kein Wort deutsch, habe
dies aber innerhalb eines halben
Jahres gelernt.

Dabei hat dir was geholfen?

Jan Babic: Zum einen natürlich die
Schule. Zum anderen aber auch, dass
ich hier sofort wieder mit Fußball an-
gefangen habe. Kinder sind da rela-
tiv unkompliziert. Du findest sofort
Anschluss, schließt Kontakte und
Freundschaften. Deshalb war es für
mich schon eine Umstellung, habe
mich aber ganz schnell eingelebt.

Wie lauten deine konkreten
Vorstellungen für den weiteren
Verlauf der Saison?

Jan Babic: Persönlich möchte ich
komplett fit werden. Um dadurch der
Mannschaft mit meinen Toren helfen
zu können. Als Team in der Oberliga
unseren Lauf fortzusetzen, so viele
Spiele wie möglich zu gewinnen und
den Pokal zu holen.

Jan, vielen Dank für
das Gespräch und auf
dass es mit seinem
ersten Oberliga-Tor
klappt.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

SCHUHPARTNER
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PREMIUMSPONSOREN
BIERPARTNER



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Tech. Bedarf

Schmid

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

30

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Denis Hoxha
Abwehr
25.07.1997

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER
Massai
1995

12. Mann

27

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998
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18

Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Lucas Torres
Mittelfeld
10.02.1998

10

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

11

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Andreas Aßmann
30.05.1982

TEAMMANAGEMENT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

ATHLETIKTRAINER

Noah Schwendemann
05.08.2005

ATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005



Win Häßler
Abwehr
23.01.2007

25

Fabian Faas
Abwehr
10.02.2006

20

Mikail Uyanik
Abwehr
16.11.2006

11

WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Roderik Reisich
Abwehr

Arian Coma
Tor
05.05.2003

4

Dai Rexhaj
Abwehr

5

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Hadi Ahmad
Tor
10.09.2007

12

Felix Wursthorn
Tor
10.09.2007

30
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3

Zoran Radjenovic
Abwehr

Fabio Wagner
02.10.1996

CO-TRAINER

Kamran Yahyaijan
14.11.1998

CO-TRAINER

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

32

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER



Kamran Yahyaijan
Mittelfeld
14.11.1998

24

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Tyler Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Saheed Bello
Sturm

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Damian Schroschk
Sturm
18.01.2007

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005

ATHLETIKTRAINER

Amukongo Amushila
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Timo Wagner
Mittelfeld
02.10.1996

7

Kevin Gettinger
Mittelfeld

6

Melvin Phillip
Mittelfeld

8

Dean Savic
Sturm
03.08.2004

10



Erst ging beim Sieg gegen Gottmadingen-Bietingen noch alles gut. Dann aber erwischte die U21
des FC 08 einen in jeglicher Beziehung gebrauchten Tag, erwischte die Mannschaft im Spiel gegen
Radolfzell. Und war ihren Nimbus von ungeschlagenen Partien los.

»Dies war bestimmt nicht unsere
beste Leistung. Trotzdem haben wir
einen Rückstand gedreht und am
Ende gewonnen«, kommentierte
Spielertrainer Frederick Bruno den
Sieg seiner Mannschaft beim SC
Gottmadingen-Bietingen.

Doch der Reihe nach. »Auf einem
schwer zu bespielenden, weil un-
ebenen Platz, hatten wir zunächst
zwar viel Ballbesitz, waren dabei
aber nicht zielstrebig genug«, schil-
derte Frederick Bruno den Spielver-
lauf. Eine eigene Unaufmerksamkeit
habe dann jedoch zum Rückstand
geführt. »In die Karten spielte uns,
dass wir durch einen verwandelten
Strafstoß zurück ins Spiel fanden,
der Torhüter von ihnen dabei die rote
Karte sah«, berichtete er.

Aber eben nur bedingt. »Dadurch
stand der Gegner noch tiefer und wir
haben die Überzahl nicht sonderlich
gut ausgespielt. Zum Glück ist uns
aber noch der zweite Treffer gelun-
gen und wir haben die drei Punkte
eingefahren«, so Frederick Bruno. In
der Prime Time habe des der Gegner
mit der Brechstange versucht und
viele lange Bälle gespielt, die Villin-
gen aber gut verteidigte.

Eine unschöne Szene gab es nach
dem Schlusspfiff. Ein Spieler der
Gastgeber schleuderte einen Ball an
den Kopf von Mikail Uyanik (Bruno:

SERIE GERISSEN

»Sie waren wohl etwas sauer und
übermotiviert«), woraufhin es eine
Rudelbildung gab, die in zwei Platz-
verweisen endete. 

34

Dean Savic erzielte
gegen Gottmadingen-
Bietingen beide Treffer

für Villingens U21.

U21:

1:2
(1:1)
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Hinten von links: Erik Buzak, Felix Kieninger, Kevin Laatsch, Jason Barth, Dai Rexhaj, Win Häßler 

Mitte von links: Amukongo Amushila (Athletiktrainer), Markus Felgenhauer (Betreuer), Kamran Yahyaijan (spielender Co-Trai-
ner), Roderik Reisich, Kevin Gettinger, Dean Savic, Mikail Uyanik, Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), 
Mark Jaufmann (Athletiktrainer), Ralf Hellmer (Übergangstrainer)

Vorne von links: Melvin Phillip, Timo Wagner (spielender Co-Trainer), Felix Wursthorn, Arian Coma, Hadi Ahmad, Tylor Schilling, 
Saheed Bello

Es fehlen: Fabian Faas, Koray Bozkirli, Zoran Radjenovic, Damian Schroschk, Kevin Vurusic
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Es war ein Spiel, in dem irgendwie
alles zusammenkam. Selbst verge-
bene Chancen zur Führung, ein da-

durch vermeidbarer Rückstand, ein
vataler Zusammenprall zweier Villin-
ger Spieler und eine Hinausstellung
– dies alles führte dazu, dass die
Serie von ungeschlagenen Partien
für die U21 im Landesliga-Spitzen-
duell gegen Radolfzell endete.

»Zur Pause war ich extrem verär-
gert. Allein in Durchgang eins hatten
wir vier bis fünf hundertprozentige

Möglichkeiten. Da müssen wir min-
destens 3:0 führen, ehe der Gegner
einmal aufs Tor schießt. Auch wenn
sich das Ergebnis am Ende deutlich
anhört, haben wir dennoch dieses
Spiel im Angriff verloren«, trauerte
Frederick Bruno diesen verpassten
Chancen noch Stunden später nach.

Unabhängig vom Spielverlauf,
drohte der Sport in den Hintergrund
zu geraten. Als Tyler Schilling und
Felix Kieninger zusammenkrachten,
Zweíterer minutenlang bewusstlos
auf dem Rasen liegen blieb und sich
hektische Betriebsamkeit breit
machte. »Die wichtigste Nachricht:
Ihm geht es den Umständen ent-
sprechend gut«, gab Frederick Bruno
ein Update.

Unbeeindruckt von diesem Zusam-
menprall zeigten sich weder die Ra-
dolfzeller, noch der Schiedsrichter.
Die Begegnung lief weiter und die
Gäste erzielten den zweiten Treffer.
»Es wäre im Sinne des Fairplays
schön gewesen, hätten sie den Ball
herausgespiel oder der Referee un-
terbrochen. Einen Vorwurf mache ich
ihnen deshalb aber nicht. Der ei-
gentliche Fehler lag bei uns, da hat
die Kommunikation untereinander
nicht gestimmt. Sonst wäre es zu der
Situation gar nicht erst gekommen.
Noch dazu hat der Rest der Mann-
schaft das Spielen eingestellt«, so
Frederick Bruno.

Und dennoch geriet die Begeg-
nung zur Nebensache. »Auch weil
wir wahrscheinlich noch drei Stun-
den hätten spielen können und
trotzdem kein Tor geschos-
sen hätten. Gegen ein sol-
ches Spitzenteam musst du
deine Chancen einfach nut-
zen«, lautete sein Fazit.

Da hatten Melvin Philipp (links)
und Kamran Yahyaijan noch gut la-
chen.

0:3
(0:1)
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SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 03 Radolfzell 7 6 1 0 21 : 7 19

2. ESV Südstern Singen 7 6 0 1 19 : 11 18

3. Hegauer FV 7 5 2 0 23 : 6 17

4. FC 08 Villingen U21 7 5 1 1 11 : 7 16

5. SG Dettingen-Dingelsdorf 7 3 3 1 14 : 10 12

6. VfR Stockach 7 3 2 2 14 : 12 11

7. FC Singen 7 3 1 3 9 : 10 10

8. FC Königsfeld 7 2 3 2 16 : 13 9

9. FC Gutmadingen 7 2 3 2 13 : 12 9

10. Spvgg F.A.L. 7 2 2 3 12 : 10 8

11. SC Gottmadingen-Bietingen 7 2 1 4 17 : 18 7

12. SV Aasen 7 2 1 4 18 : 25 7

13. FC Pfaffenweiler 7 2 0 5 13 : 20 6

14. SV Deggenhausertal 7 1 2 4 10 : 16 5

15. TSV Aach-Linz 7 1 0 6 8 : 23 3

16. FV Möhringen 7 0 0 7 7 : 25 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

03.10. 15:00 FC Gutmadingen FC Singen :

03.10. 15:30 FC Königsfeld FC 08 Villingen U21 :

03.10. 15:30 Hegauer FV FC 03 Radolfzell :

03.10. 15:30 SC Gottmadingen-Bietingen SV Deggenhausertal :

03.10. 15:30 SG Dettingen-Dingelsdorf FV Möhringen :

04.10. 13:00 ESV Südstern Singen VfR Stockach :

04.10. 15:00 SpVgg F.A.L. FC Pfaffenweiler :

04.10. 15:00 TSV Aach-Linz SV Aasen :

AKTUELL



Zwei Spiele, zwei Siege, Tabellen-
führer – Trainer Kevin Vurusic ist mit
dem Saisonstart seiner U19 mehr als
zufrieden. Selbst wenn auch er weiß,
dass dies lediglich eine Momentauf-
nahme ist und zu diesem frühen
Zeitpunkt noch nicht allzu viel aus-
sagt. Doch die Art und Weise, wie
seine Mannschaft dabei auftrat, gibt
ihm ein gutes Gefühl.

»In der ersten Partie war uns be-
wusst, dass der JFV Konstanz im tie-
fen Block stehen wird und wir
dagegen Lösungen finden müssen«,
berichtet der Villinger Coach. Dies sei
zunächst nicht optimal gelungen,
weil die Villinger den Ball nicht
schnell genug laufen ließen. »Doch
mit der Zeit wurde dies immer bes-
ser und wir haben uns dann auch
nach zwei schönen Angriffen und mit
zwei Toren gelohnt«, so Kevin Vuru-
sic. Blöd nur, dass Konstanz kurz vor
der Halbzeit noch zum Anschluss-
treffer kam. »Da haben wir nach
einer Ecke wohl zu früh abgeschal-
tet, nachdem der Ball eigentlich ge-
klärt war, alle auf den Pfiff zur Pause
warteten und es an der Restverteidi-
gung fehlte«, erzählt der Trainer. So
ging es mit diesem knappen vor-
sprung in die Kabine.

»Für uns war in Durchgang zwei

JUGEND

DER NACHWUCHS
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wichtig, die richtige Balance zwi-
schen Angriff und Defensive zu fin-
den. Dies ist uns sehr gut gelungen,

wir haben kaum etwas zugelassen
und selbst das entscheidende 3:1 er-
zielt«, zeigt sich Kevin Vurusic zu-
frieden.

In der zweiten Begegnung ging es
zu Jahn Freiburg und auch dort bot
sich ein ähnliches Bild. Der Gegner
versuchte sein Glück in erster Linie
mit langen Bällen, was sich aller-
dings als die falsche Taktik heraus-
stellte. Weil sie von Villingen relativ
leicht zu verteidigen waren. »Nach-
dem wir früh einen Strafstoß verge-
ben haben, folgte nur kurze Zeit
später dann aber doch die Führung
für uns«, berichtet Kevin Vurusic.
Spätestens ab dem Zeitpunkt habe
seine Mannschaft die Partie voll im

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 2 0 0 8 : 2 6

2. SF Eintracht Freiburg 2 2 0 0 9 : 4 6

3. Freiburger FC 2 2 2 0 0 10 : 6 6

4. Bahlinger SC 2 1 1 0 5 : 1 4

SG Kuppenheim 2 1 1 0 5 : 1 4

6. Acherner JVC 2 1 0 1 3 : 5 3

7. SC Pfullendorf 2 1 0 1 2 : 5 3

8. PTSV Jahn Freiburg 2 0 1 1 3 : 7 1

SG Durbachtal 2 0 1 1 3 : 7 1

10. FC Radolfzell 2 0 0 2 7 : 9 0

11. FC Emmendingen 2 0 0 2 3 : 7 0

12. JFV Konstanz 2 0 0 2 2: 6 0

U17 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 2 2 0 0 11 : 2 6

2. SF Eintracht Freiburg 2 2 0 0 5 : 3 6

3. Freiburger FC 2 1 1 0 7 : 2 4

4. FV Lörrach-Brombach 2 1 1 0 5 : 2 4

5. Offenburger FV 2 1 0 1 5 : 5 3

6. FC Radolfzell 2 1 0 1 5 : 6 3

7. PTSV Jahn Freiburg 2 1 0 1 4 : 6 3

SV Kuppenheim 2 1 0 1 4 : 6 3

9. FC 08 Villingen 2 0 2 0 3 : 3 2

10. SV Sinzheim 2 0 0 2 3 : 6 0

11. DJK Donaueschingen 2 0 0 2 2 : 6 0

12. FC Emmendingen 2 0 0 2 4 : 11 0





Griff gehabt, entsprechend folgte die
weiteren Treffer. »Das war ein sehr
dominanter Auftritt von uns, dafür
will ich der Mannschaft ein großes
Kompliment aussprechen«, betont
der U19-Trainer.

Trotzdem hatte auch diese Partie
noch zwei Highlights parat. Zum
einen der Anschlusstreffer von Frei-
burg (Vurusic: »Ein wahres Traumtor,
das muss ich zugeben«). Dem wollte
der FC 08 aber in Nichts nachstehen
und so setzte er nach einem einstu-
dierten Freistoß den Schlusspunkt.

»Was ich mir für die Zukunft und
damit die nächten Spiele wünschen
würde: noch mehr den Killer-Instinkt
zu entwickeln. Um dadurch Begeg-
nungen früher klar zu entscheiden«,
betont Kevin Vurusic,

U17
Auf ihren ersten Sieg wartet noch

die Villinger U17. Doch sind die bei-
den Unentschieden gegen den Frei-
burger FC sowie Lörrach-Brombach
aller Ehren wert. Hin und Her ging es
zum Auftakt im Breisgau, doch die

Ein zweistelliger Sieg kommt
selbst im Pokal nicht allzu häu-
fig vor. Der gelang jedoch der Vil-
linger U19 in der zweiten Runde
gegen die SG Neustadt-Hölzle-
bruck. 10:0 hieß es am Ende für
die jungen Schwarz-Weißen, der
gastgebende Landesligist war
heillos überfordert.

Bemerkenswert, dass die
Mannschaft selbst nach einer
deutlichen Vier-Tore-Führung zur
Halbzeit keinen Deut nachließ
und im zweiten Durchgang wei-
tere sechs Treffer nachlegte.
Dabei taten sich Dante Radjeno-
vic mit drei, sowie Bilali Kapke
und Marlon Heizmann mit je
zwei Toren hervor. »Diese Konse-
quenz, mit der wir weiterge-
macht haben, hat mir gefallen«,
so Trainer Kevin Vurusic. 

Im Achtelfinale muss das Team
nun am 14. Oktober beim FV
Tennenbronn antreten.

Pokal

42

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Radolfzell 2 2 0 0 10 : 2 6

2. FC 08 Villingen 2 2 0 0 6 : 1 6

3. Freiburger FC 2 2 0 0 8 : 4 6

4. SV Sinzheim 2 1 1 0 6 : 3 4

5. SC Lahr 2 1 0 1 6 : 3 3

6. SF Eintracht Freiburg 2 1 0 1 7 : 6 3

7. SV Kuppenheim 2 1 0 1 3 : 5 3

8. FV Lörrach-Brombach 2 0 1 1 5 : 7 1

9- PTSV Jahn Freiburg 2 0 1 1 3 : 6 1

10. Acherner JVC 2 0 1 1 1 : 4 1

11. Bahlinger SC 2 0 0 2 4 : 10 0

12. SV Weil 2 0 0 2 2 : 10 0
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von Bora Ikiz und Ralf Hellmer trai-
nierten jungen Schwarz-Weißen
konnten zweimal die Führung der
Gastgeber ausgleichen und nahmen
einen Zähler mit in den Schwarz-

wald. Dabei profitierten die Villinger
allerdings von einer frühen per Am-
pelkarte Hinausstellung der Freibur-
ger.

Im zweiten Spiel war
Lörrach-Brombach zu
Gast in Friedengrund
und auch dies endete
mit einer Punktetei-
lung. 1:1 hieß es am
Ende

U15
Nach zwei Partien

haben auch die C-Ju-
nioren des FC 08 noch
eine blütenweiße
Weste. Kurzen Prozess
machte die Mann-
schaft von Trainer Felix
Bösinger zunächst
beim 3:0-Heimerfolg
gegen Jahn Freiburg,
ließ dem einen 3:1-
Sieg beim SC Lahr fol-
gen. Damit mischt sie
m o m e n t a n
ganz weit

vorne in der Tabelle mit, be-
legt derzeit Rang zwei. 
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Ilyas Bozer eröffnete in
Lahr den Torreigen für
die Villinger U15.



Nicht anders war es in der Spielzeit
2007/2008. Die Crailsheimer zählten
dabei in der Oberliga zu den direk-
ten Konkurrenten der Nullachter
beim Kampf um die Qualifikation der
vier besten Teams für die neu ge-
schaffene Regionalliga. In der Woche
vor der Begegnung hatte das 08-
Team durch einen 4:2-Sieg gegen
den Bahlinger SC das südbadische
Pokalfinale erreicht, fuhr also mit

Für den FC 08 ist die Reise zum Rückspiel des heutigen Gegners vom TSV Essingen
aus dem Ostalbreis mit 192 Kilometern eine der weitesten Auswärtsfahrten in die-
ser Saison. Doch in früheren Zeiten gehörte der Trip in in den benachbarten Land-
kreis Schwäbisch Hall zum 230 Kilomter entfernten TSV Crailsheim nicht nur zu
einer der Mammuttouren, sondern auch stets zu einer der kniffligsten Aufgaben. 

nächst tauchte TSV-Torjäger Famey-
eh allein vor 08-Keeper Daniel Mile-
tic auf, der außerhalb des Strafraums
per Kopfball klärte. In der 22. Minu-
te zielte Fameyeh dann nur knapp
über die Latte. In der Folgezeit kom-
binierten die Nullachter zwar an-
sehnlich durchs Mittelfeld, blieben
aber in Strafraumnähe gegen eine
kompromisslose Crailsheimer Ab-
wehr zu ungefährlich. Die 08-Defen-
sive agierte ebenfalls überaus
aufmerksam und in der 35. Minute
blockte David D`Incau gegen den
einschussbereiten Rüdiger Rehm ab.

Von Michael Eich
breiter Brust zu der wichtigen Aus-
wärtspartie.

Im Crailsheimer Schönebürgstadti-
on begannen die Nullachter eine
Spur druckvoller, als ihr defensiv ein-
gestellter Gegner. Bereits in der
zweiten Minute hatte TSV-Keeper
Manuel Schoppel bei einem Schuss
von Adem Sari Probleme. Neun Mi-
nuten später wehrte der Crailshei-
mer Schlussmann dann einen
Maric-Knaller aus 25 Metern zur
Ecke ab.  Nach einer Viertelstunde
wurden die Platzherren mutiger. Zu-
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WEITE WEGE

RETRO SCHWARZWEISS



Djordjevic. »Ich kann meiner
Mannschaft keinen Vorwurf
machen, sie hat gegen die
spielerisch starken Villinger
sechs bis sieben hundertpro-
zentige Chancen ge-
habt, aber kein Tor
gemacht«, meinte
TSV-Trainer Peter
Kosturkov..

Auch bei den weitesten
Auswärtsfahrten wurde
der FC 08 von seinen
treuen Fans begleitet.

Im Zwei-
kampf schüt-

telt Adem
Sari TSV-Ver-
teidiger Ajet

Abazi ab.

Verbissenes
Kopfbalduell
zwischen Daniel
Zaccanti und
08-Verteidiger
Tobias Bea.

Ein Kopball von 08-Torjä-
ger Toco verfehlt nur
knapp sein Ziel.
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Vier Minuten später lag nach einer
Saccone-Ecke ein 08-Treffer im wahr-
sten Sinne des Wortes in der Luft,
doch ein Kopfball von Toco wurde
gerade noch auf der Linie abge-
wehrt.

Im zweiten Durchgang ging es in
einer hauptsächlich von der Taktik
geprägten Begegnung im gleichen
Stil weiter. Als in der 49. Minute Toco
im Strafraum zu Fall kam, roch es
nach Strafstoß, aber Bundesliga-
Schiri Markus Schmidt ließ wei-
terspielen. Umso näher der
Schlusspfiff rückte, umso hekti-
scher wurde es auf dem Spielfeld.
Zunächst setzte Tobias Bea nach
einer Ecke eine Direktabnahme
hauchdünn über die Latte. Fast im
Gegenzug schoss der eingewech-
selte Laszlo Kanyuk unbedrängt
ebenfalls drüber. Als sich in der
84. Minute David D`Incau seine
einzige Unsicherheit leistete,
hatte Daniel Zaccanti freie
Schussbahn, doch Miletic klärte
reaktionsschnell und sicherte den
Punktgewinn.

»Wir hätten heute verlieren,
aber auch gewinnen können. Uns
haben aber der letzte Pass und
der letzte Abschluss gefehlt. Man
hat eben nach der zweiten engli-
schen Woche in Folge die Müdig-
keit gemerkt«, 08-Coach Kristijan



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

DER FC 08

SCHLÄGT DEN

GAST AUS ESSIN-

GEN MIT 4:1.

In einem Punkt sind sich die Kumpels aus dem Circus

Krone rund um Massai und Anara einig. Sie wollen

Essingen bestimmt nichts Böses, erwarten dennoch,

dass Villingen durch einen eigenen Sieg die Situation

dort nicht weiter verbessert. Schließlich ist sich jeder

selbst der Nächste. 
Für den Tipp hat das vorlaute Wildschwein Frizzi einen

Vorschlag: »Lasst und doch mal wieder Verstecken

spielen, das hat immer viel Spaß gemacht.« Alle sind

begeistert, nur Esel Bim nicht. Fanb er doch nie einen

seiner Freunde und bekam deshalb von ihnen den

nicht gerade charmanten Spitznamen »blinde Kuh«

verpasst. Aber er beugte sich zähneknirschend der

Mehrheit.
Als »dienstältester« begann Massai und brauchte

ganze sechs Minuten, dann hatte er alle Verstecke

ausgemacht. Getoppt nur durch die feinen Nasen

von Anara und Hund Proll, wohingegen sich Frizzi

fast schon einen Wolf suchte. Doch nach einer guten

halben Stunde war der Rest der Bande gefunden.

Und Bim? Na klar, wieder nichts. Was alles in allem

für einen 4:1-Erfolg des FC 08 spricht.
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…mich die Geschichte und Tradition des Vereins faszinieren – vor allem aber die Menschen, die den FC 08

heute mit Leben füllen.

In der kurzen Zeit haben wir bereits viel bewegt. Besonders beeindruckt mich, wie die verschiedenen

Teams zusammenarbeiten. Ich sehe uns wie Zahnräder: Jeder hat seine Aufgabe, aber vorwärts geht es

nur gemeinsam. Man spürt aktuell, dass im Verein etwas entsteht. Auch aus der Mannschaft und dem

Trainer- und Betreuerstab bekommen wir dieses Gefühl zurück. Es kribbelt beim FC 08.

Giovanni Valentino,

Team Sponsoring FC 08

Ich bin seit Anfang des Jahres dabei und koordiniere gemeinsam mit Ismail Kocabiyik

das Sponsoring. Der erste Kontakt entstand über Marcel Yayhaijan, anschließend bin ich

ins Team von Freddy Bruno gekommen. Vom ersten Tag an wurde ich unglaublich gut auf-

genommen. Wir haben gemeinsam die Ärmel hochgekrempelt und verfolgen über alle

Bereiche hinweg ein Ziel: den FC 08 nachhaltig voranzubringen.

„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 
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Ein besonderes Highlight war für mich das Spiel gegen Delay Sports Berlin. Da hat man

gesehen, was möglich ist, wenn der gesamte Verein zusammenarbeitet. Gleichzeitig konn-

ten wir ein jüngeres Publikum erreichen und neue Menschen für den FC 08 begeistern.

Unser Sponsoring- und Marketingteam hat sich ein klares Ziel gesetzt: Wir wollen ein Prozent der

Menschen aus Villingen-Schwenningen ins Stadion bringen – also rund 1.000 Zuschauer im

Schnitt. Davon sind wir noch ein Stück weit entfernt, aber wir sehen bereits eine positive Ent-

wicklung. Mit dem sportlichen Erfolg wächst die Unterstützung für die Mannschaft. Und auch

er Zuschauerzuspruch hat sich verbessert.

Auch im Sponsoring denken wir langfristig. Wir wollen nicht einfach Werbeflächen verkaufen,

sondern Partnerschaften schaffen, von denen beide Seiten profitieren. Dazu gehören Netz-

werkveranstaltungen, gemeinsame Aktionen und besondere Erlebnisse rund um den FC 08. Ich

möchte weiter Vertrauen bei bestehenden und neuen Sponsoren aufbauen und Unternehmen

davon überzeugen, diesen Weg gemeinsam mit uns zu gehen. Denn das wirtschaftliche und

sportliche Potenzial in Villingen-Schwenningen und der Region ist definitiv vorhanden.

Und Fußball gehört für mich ohnehin zum Leben. Als Ita-

liener ist Fußball fast das Wichtigste – irgendwo direkt

vor oder nach meiner Frau und meiner Familie. In Italien

schlägt mein Herz übrigens für Inter Mailand. Fußball ist

für mich pure Leidenschaft. Und genau diese Leiden-

schaft kann ich beim FC 08 Villingen voll ausleben.





WER MACHT WAS?

Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Ismail-Mutlu

Kocabiyik
Team Sponsoring
kocabiyik@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Debora

Hör
Team Marketing
debora.hoer@yahoo.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Marion+Rudolf

Doering
Gaststätte
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Giovanni

Valentino
Team Sponsoring
valentino@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de




